
 

Neugeborenen-Infektion mit Streptokokken

                
Eine  der  häufigsten  lebensbedrohlichen  Erkrankungen  des  Neugeborenen  ist  die 
Blutvergiftung  mit  B-Streptokokken.  Die  Infektion  erfolgt  bei  der  Geburt  durch  eine 
unbemerkte Keimbesiedelung im Genitalbereich der werdenden Mutter.

Durch einen Scheidenabstrich am Ende der Schwangerschaft lässt sich die Gefahr erkennen 
und die Neugeboreneninfektion durch eine rechtzeitige Therapie verhindern.

Diese Leistung ist nicht Bestandteil der Mutterschaftsrichtlinie, so dass Sie die Kosten für 
diesen Test selbst tragen müssen.

Der optimale Zeitpunkt für den Streptokokkentest ist die 36. Schwangerschaftswoche.


